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V o r r e d e .
e sehr erfreuliche Erscheinung zeigt sich
in der Theilnahme, welche die Mitglieder des hi-
storischen Vereins für den Regenkreis an den Tag
legen. Am Schluße des ersten Jahres seines Wir-
kens möge es erlaubt seyn, zurückzublicken und die
wichtigsten Erfahrungen desselben in gedrängter Kürze
darzustellen. Jede literarische Verbindung kann sich
nur durch den gegenseitigen Austausch ihrer geistigen
Bedürfnisse erhalten, und in der erleichterten Mit-
theilung läge das gedeihlichere Wirken. Als Mit-
tel zur Beförderung boten sich die monatlichen Siz-
zuugen des Ausschusses, denen mehrere Mitglieder bei-
zuwohnen die Güte hatten, und die Hefte der Quar-
talschrift, von denen hiermit das zweite erscheint,
dar. Dem ersten Beginnen stehen beinahe immer
Schwierigkeiten im Wege, deren Grund so gar oft
im Mangel an finanzieller Unterstützung zu finden
ist, und die trotz der bereitwilligsten Unterstützung der
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Kö'nigl. Regierung nicht ganz beseitiget werden kön-
nen. Die nähere Hilfe liegt indeß in der genauen
Uebereinstimmung der Mitglieder und in ihrem guten
Wil len: Besseres zu fördern. Von diesem Gesichts-
punkt aus betrachtet, zeigt sich schon im ersten Jahre
ein freundliches Znsammenwirken, welches wichtige
Belege zur Geschichte des Regenkreises zu Tag för-
derte, deren Bekanntmachung in den einzelnen Hef-
ten erfolgen wird. Ueberhaupt werden nur auf die-
sem Wege in Zukunft die Mitglieder von den Schick-
salen des Vereins in Kenntniß gesetzt werden, da
jegliche Ankündigung in den Kreisblättern, von jetzt
a n , unterbleibt. Es liegen zur Bekanntmachung
über Einhundert literarische Arbeiten vor , welche
theils im Auszuge, theils ganz so, wie sie verfaßt
sind, im Druck erscheinen werden. Ferner sind
Sechszig kunst- und alterthümliche Eingaben in dem
bestimmten Lokale einzusehen. Das Verzeichniß der-
selben wird nach und nach mitgetheilt werden.
I n der letzten Sitzung ist ferner festgesetzt wor«
den, daß in Zukunft'jedes aufzunehmende Mitglied zur
Abnahme der Quartalschrift sich verpflichte. Von
sehr vielen altern Mitgliedern des Vereins ist dieß
geschehen und dadurch das Erscheinen derselben mög-
lich gemacht worden.
I m ersten Hefte sind die vereheliche« Mitgl ie-
der des Vereins, welche bis zum i . September 1831
beigetreten waren, aufgeführt. Bis zum ?. Januar
erfreut sich derselbe des Beitritts folgender Herren:
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Herr M ü h ! b a u er, Aloys, Lehrer und Chorregent
zu Vrcitenbrunn.
— Schottky, Professor aus Berlin.
— Kleinschmidt , Accessist bei dem Fürstlich
. , Tanschen Immediat-Bureau.
— L e t t n e r , Königl. Dekan zu Vohburg.
— Gandersho fe r , Markus, Mitglied der K.
Akademie der Wissenschaften zu München.
— E lsperger , Heinrich, Königl. Zeichnungs-
lchrer zu Regensburg.
— W e i g e l , Johann Baptist, Königl. Lyceal-
rektor und Professor zu Regcnsburg.
— M a u r e r , Friedrich, Fürstlich Thurn und Tari-
scher Räth zu Regensburg.
Mehrere Mitglieder wurden durch Dienst-Ver-
hältnisse veranlaßt, ihren Wohnsitz in einem andern
Kreise des Vaterlandes aufzuschlagen.
Herr Venefiziat B r u n n e r wurde von Kastl nach
Greding versetzt.
— Pet tenko fe r , Rentbeamter von Leuchtenberg,
kam in gleicher Eigenschaft nach Friedberg bei
Augsburg.
Beide Herren erklärten sich bereit, noch ferner
Mitglieder des historischen Vereins für den Regen-
kreis bleiben zu wollen-
Herr Graf von D r e c h s e l , Königlicher Staats-
Rath ?c. :c. Elcellcnz, verlegte seinen Wohnsitz
nach München.
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Herr von Linck, Königl. General-Commissär lc. :c.^
übernahm das Präsidium der Königl. Regie-
rung des Ober-Donau-Kreises.
— vr . R u d h a r t , Königl. Regierungs-Direktor,
wurde Präsident der Königl. Regierung des
Unter-D onau-Kreises.
Der Tod entriß zwei würdige Mitglieder dem
Verein, nämlich:
Herrn G o t t f r i e d Letchge, Bürgermeister zu
Pfreimdt und
— v. Egge l k rau t , I. Bürgermeister zu Re-
gensburg.
Nähere Notizzen über ihr Leben und Wirken
werden nachgeliefert werden.
Den Statuten gemäß wurde in der letzten
General-Versammlung zur Wahl eines neue« Aus-
schusses geschritten. Als Resultat ergab sich:
daß Herr E. v. Schenk, Königlicher Staats-
Nath:c. lc. Erccllcnz, und Freiherr von Z er-
zog, Gutsbesitzer, an die Stelle des Herrn
Grafen von Drechsel und Herrn v. Linck,
die übrigen Mitglieder des Ausschusses aber
wieder gewählt wurden.
N e g e n K b u r g , im Januar !Ü52.
Fuchs.
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